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unbestritten, daß es große Probleme durch Falschmeldungen bzw. Nichtmeldungen von Fängen 
bei der Bestimmung des Gesamtfanges pro Jahr für diesen Bestand gibt und die Quoten teilweise 
überzogen wurden. Das oben geschilderte in Betracht ziehend, bin ich persönlich der Meinung, 
daß zumindest im letzten Jahr die Natur eine größere Wirkung auf die Bestandsgröße des Neu-
fundlandlLabradorkabeljaus gehabt hat als die Fischerei. 
Die deutsche Fischerei auf Köhler 1991 im Nordost-Atlantik 
H.H. Reinsch, Institut für Seefischerei, AußensteIle Bremerhaven 
Der bereits 1990 zu verzeichnende Anstieg der deutschen Köhlerfänge setzte sich 1991 weiter fort. Mit 
20400 t lagen die Fänge um 4000 t über denen von 1990 und um 4700 t höher als 1989, dem Jahr mit 
den bisher geringsten Fängen im Beobachtungszeitraum 1964 bis 1991. Höhere Fangerträge wurden 
aus allen Fanggebieten gemeldet, in denen eine nennenswerte Fischerei auf Köhler existiert. So stiegen 
die deutschen Köhlerfänge in der Nordsee um knapp 2000 t, in den Gewässern westlich der Britischen 
Inseln um BOO t und bei Norwegen um ca. 700 t. 
Die erteilten Fangquoten wurden in der Nordsee zu 110 % und in den Gewässern westlich der 
Britischen Inseln (Hebriden) zu 101 % ausgeschöpft, während bei Norwegen nur 46 % der Quote 
abgefischt wurden. Bei den Färöer wurden lediglich 32 tals Beifang in der Rotbarsch-Fischerei 
gefangen (Tab. I ). Infolge der für 1992 in allen für die Fischerei auf Köhler bedeutenden Seegebie-
ten herabgesetzten Fangquoten ist jedoch wieder ein Rückgang der Fänge vorhersehbar. 
Tabelle I: Köhlerfänge durch deutsche Fischereifahrzeuge in t (Fangewicht), Verteilung nach 
Fanggebieten und Anteil am Fang aller Fischarten in %, 1990 und 1991 
Gebiet Fänge Zunahme Verteilung Anteil am Quote Ausschöpfung Quote 
nach Gesamtfang 1991 1991 1992 
Fangplätzen 
1990 1991 1990 1991 1990 1991 
[tl [tJ [ tJ [%J [%] [%] [%] [tl [%] [tl 
Hebriden 275 1579 +1304 2 8 7 1560 101 1145 
VIa 
Norwegen 
Ha 
1126 1805 +679 7 9 34 51 3920 46 2800 
Nordsee 14994 16983 +1989 91 83 17 19 15460 110 12810 
IVa!b 
Färöer 15 32 +17 + + 2 5 310 10 310 
Vb 
Gesamt 164101) 203992) +3989 100 100 143) 173) 
I) = hinzu kommen 3 t von Ostgrönland und 3 t von der Bäreninsel 
2) = hmzu komiTIen I t von Ost~rön1and und 14 taus Skagerrak und Kattegat 
3) = leES-GebIet ohne Ostgrön and und Ostsee 
108 Infn Fischw. 39 (3), 1992 
Die Fischerei auf Köhler in der Nordsee erstreckte sich über das gesamte Jahr, wobei die besten 
Erträge im zweiten und dritten Quartal mit 4570 t bzw. 6230 t erreicht wurden. Hier stellten die drei-
und vierjährigen Köhler der Jahrgänge 1988 und 1987 mit 89 % Anteil am Gesamtfang die 
Hauptmenge der Fänge, die vierjährigen in den ersten beiden Quartalen, die dreijährigen im zweiten 
Halbjahr nach ihrer Auswanderung aus den Küstengewässem auf die für die Fischerei erreichbaren 
Fangplätze, vor allem vor der norwegischen Westküste (üstkante) (Abb. 1,2 und 3). 
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Abb. I: Alterszusammensetzung der Köhlerfänge 1991 
in %, Nordsee, Norwegen, Hebriden. Probennahme 
Hebriden nur im Februar und März, Norwegen im vierten 
Quartal. 
Ältere Köhler nahmen nach dem Ende der 
Laichzeit im Frühjahr und der damit ein-
hergehenden Auflösung der Laicherkon-
zentrationen im weiteren Verlauf des Jah-
res erwartungsgemäß in den Fängen stark 
ab. In den Gewässern westlich der Briti-
schen Inseln wurden 1991 lediglich im 
Februar und März Laicherkonzentrationen 
befischt. Entsprechend hoch war der 
Anteil älterer Tiere in den Fängen (Abb. 1 
und 2). 
Aus den norwegischen Gewässern meldete 
die deutsche Fischerei nur geringe Fänge 
aus den ersten drei Monaten des Jahres, 
sowie aus Juni und Juli. Ab September 
setzte eine regelmäßige Fischerei ein, in 
deren Verlauf bis zum Dezember 1680 t 
Köhler gefangen wurden. Die Hauptmenge 
der Fänge in dieser Herbst- und Winter-
fischerei stellten mit über 80 % die 
dreijährigen Köhler des Jahrganges 1988. 
Erstmals seit längerer Zeit enthielten die 
Fänge auch wieder zweijährige Köhler, die 
in der Fischerei in der Nordsee nicht 
nachgewiesen wurden, aber im Winter 
1991/92 m Anlandungen aus der 
westlichen Ostsee auftauchten (Abb. I 
und 2). 
Die Fischerei auf Köhler ist nach wie vor von großer Bedeutung für die deutsche Fischwirt-
schaft. So betrug der Anteil des Köhlers an allen gefangenen Fischarten in der Nordsee 19 und vor 
Norwegen 51 % . In den vier für die Fischerei auf diese Art bedeutenden Fanggebieten Hebriden, 
Norwegen, Nordsee und Färöer stand der Köhler wie bereits 1990 an der zweiten Stelle nach dem 
Hering vor Makrele, Kabeljau und Stöcker (Tab.2). 
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Tabelle 2: Fänge der fünf wichtigsten Fischarten in den für den Köhlerfang 
bedeutenden See gebieten 1991 in t. 
Art Hebriden Norwegen Nordsee Färöer Gesamt 
1. Hering 6459 43009 49468 
2. Köhler 1579 1805 16983 32 20399 
3. Makrele 11128 4188 15316 
4. Kabeljau 74 2505 7084 1 9664 
5. Stöcker 1644 5997 7641 
Der Aufbau des Köhler-Bestandes in der Nordsee wird gegenwärtig nach den Berechnungen 
der Roundfish-Arbeitsgruppe des leES 1991 durch einen sehr stark zurückgegangenen Laicherbe-
stand negativ beeinflußt, dessen Biomasse 1990 nur noch 74 000 t betrug gegenüber 465000 t 
1974. Im gleichen Zeitraum hat sich die gesamte Biomasse mit 353000 t 1990 nahezu halbiert, 
eine der Ursachen für die Herabsetzung der Fangquoten für 1992 in der Nordsee und den anderen 
Fanggebieten. 
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Abb. 2: Längenzusammensetzung der Köhlerfänge 
1991 in % und 5-cm-Gruppen, Nordsee, 
Norwegen, Hebriden. 
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Abb. 3: Alterszusanlmensetzung der 
Köhlerfänge aus der Nordsee in %, mirtlere 
Längen (ML) und Gewicht (kg) je Alter, auf-
geschlüsselt nach Quartalen des Jahres 1991 
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Abb. 4: Die Köhler-Jahrgänge 1984 bis 1988 in den deutschen Fängen 1987 bis 1991 in Mil-
lionen Tieren, a = Fänge aus der Nordsee, b = Fänge von Norwegen. 
Mit verantwortlich hierfür sind die unterdurchschnittlichen Jahrgänge 1985 und 1986. Diese 
Situation zeichnete sich bereits in der Alterszusammensetzung der deutschen Fänge und in den 
Fangerträgen aus der Nordsee und vor Norwegen in den Jahren 1988 und 1989 ab (Abb. 4 und 5). 
Erst der Jahrgang 1987 und vor allem der von 1988 sind als dreijährige Tiere in den deutschen 
Fängen wieder besser repräsentiert, was zu einem Anstieg der Fänge 1990 und 1991 sowohl in 
Bezug auf die Anzahl der Fische als auch gewichtsmäßig führte (Abb. 5). 
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Abb. 5: Deutsche Köhlerfänge der Jahre 1980 bis 1991 in 1000 t (Linien) und Millionen Tieren 
(Säulen). a = Nordsee, b = Norwegen. Pfeile und Jahreszahlen: Eintritt überdurch· 
schnittlicher Jahrgänge in die Fischerei im Alter von drei Jahren. Vorläufige 
Abschätzung für die Jahrgänge 1987 und 1988. 
Es kann vermutet werden, daß mit dem Jahrgang 1988 wieder ein überdurchschnittlicher in die 
Fischerei eingetreten ist. Eine endgültige Beurteilung kann jedoch erst nach der Auswertung der 
Proben aus den Anlandungen 1992 abgegeben werden, wenn die Tiere dieses Jahrganges nach der 
Auswanderung aus den küstennahen Aufwuchsgebieten voll von der Fischerei erfaßt werden, was 
im Alter von vier Jahren der Fall ist. Es bleibt zu hoffen, daß sich dieser Jahrgang auch in der 
nahen Zukunft als stark genug erweist, um zum Wiederaufbau des Laicherbestandes entscheidend 
beizutragen. 
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Bei den Hebriden konnten Proben infolge der auf die Monate Februar und März beschränkten 
Fischerei nur in dieser Zeit gesammelt werden. Die hieraus ermittelte Alterszusammensetzung der 
Fänge stellt lediglich die Situation zur Laichzeit dar und ist somit nicht repräsentativ für das gesamte 
Jahr. Nach den Berechnungen der genannten Arbcitsgruppe sind auch hier Gesamt·Biomasse und 
Laicherbestand abgesunken, letzterer auf den tiefsten Stand in der Periode 1974 bis 1990. 
In den Gewässern vor Norwegen ist nach den Untersuchungen der Arctic Fisheries-Arbeits_ 
gruppe des leES der Laicherbestand von 1986 bis 1990 angestiegen, was vor allem auf die über-
durchschnittlichen Jahrgänge 1983 und 1984 zurückgeführt wird. Ein weiterer Anstieg könnte mit 
der Geschlechtsreife der Tiere des Jahrganges 1987 einsetzen. Dieser Jahrgang wird gegenwärtig 
als überdurchschnittlich eingeschätzt, allerdings mit Vorbehalten, da zu weitergehender Beurtei-
lung noch die über das Jahr 1992 laufenden Untersuchungen und ihre Ergebnisse berücksichtigt 
werden müssen. Gleiches gilt für den Jahrgang 1988. 
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Abb. 6: Mittlere Längen (ML) und Gewichte (kg) je 
Alter der Köhler aus der Nordsee, von Norwegen und 
den Hebriden. Probennahme Hebriden nur im Februar 
und März, von Norwegen im vierten Quartal. 
Die Jahrgänge 1985 und 1986 wurden in 
den Jahren 1987 und 1988 durch aus der 
Arktis in die norwegischen Gewässer ein-
gewanderte Sattelrobben stark dezimiert. 
Der Wegfraß an diesen beiden Jahrgängen, 
durch die vermutlich durch Nahrungsman-
gel aus den arktischen Gewässern vertrie-
benen Robben, lag nach norwegischen 
Abschätzungen im Größenbereich von 
75000 t ! 
Diese Verluste zeichnen sich auch in der 
Alterzusammensetzung der deutschen 
Fänge 1991 ab. So waren beide Jahrgänge 
lediglich in sehr geringen, unter I % lie-
genden Anteilen am Gesamtfang nach-
weisbar. Die mittleren Längen und 
Gewichte der Köhler je Alter in den 
einzelnen Fanggebieten zeigt Abb. 6. 
Für die bestandskundlichen Untersuchungen stand das folgende Material aus Marktanlandun-
gen und Forschungsschiff-Fängen zur Verfügung: 
Otolithen Längenmessungen 
Nordsee 7786 16403 
Gewässer westlich der 
Britischen Inseln 1773 3380 
Norwegen 1316 2549 
